
Handlungskette bei              

Kindeswohlgefährdung 

Evangelisches Dekanat 

Rheingau Taunus 

Sie haben etwas beobachtet,  

was Ihnen komisch vorkommt? 

Ihnen hat sich jemand anvertraut? 

Ihnen selbst ist etwas passiert? Sie haben den Verdacht, dass es  

jemandem nicht gut geht?  

Sie wissen nicht, was Sie tun sollen? 

Nicht eigenmächtig 

handeln!  

Keine Polizei oder Erzie-

hungsberechtigte infor-

mieren ohne die Einwilli-

gung der Betroffenen. 

Veröffentlichen              

Sie Ihren Verdacht nicht 

in sozialen Netzwerken 

oder in anderen       

Gruppen! 

Wenden Sie sich bitte an eine Person Ihres Vertrauens und 

an das Krisenteam des Dekanats. 

 Klaus Schmid (Dekan)    Tel.: 06128 4888- 10  
Gabriele Wilhelm (stellv. Vorsitzende) Tel.: 0177 9223936  
Inge Seemann (Dekanatsjugendreferentin) Tel.: 01515 7666160 
Angela Weiss (Dekanatsjugendreferentin) Tel.: 01512 0012190   
Ulrike Schaffert (Familienbildung)  Tel.: 0171 1091953 

Weitere wichtige Kontaktdaten: 

https://www.ev-jugendarbeit-ekhn.de/service/
downloads/kinderschutz-und-kindeswohl/ 

https://www.ekhn.de/themen/null-toleranz-bei-
gewalt/infos/meldekanal-der-ekhn-fuer-verdachts-
faelle-sexualisierter-gewalt 

Ruhe bewahren! 

Behandeln Sie die 

Situation vertraulich! 



Leitgedanken für das  

Handeln  

Evangelisches Dekanat 

Rheingau Taunus 

 

Was sollten sie tun? 

 Bewahren Sie Ruhe. Wer schnell wirksam helfen will, braucht 
Zeit und einen klaren Kopf! 

 Der Schutz des Kindes /des Schutzbefohlenen steht an erster 
Stelle! 

 Dokumentieren Sie chronologisch Gespräche, Beobachtun-
gen, Aussagen, Eindrücke und Handlungsschritte sowie In-
halt, Zeitpunkt und Ort. 

 Nehmen Sie umgehend Kontakt zum Krisenteam auf. 

 Signalisieren Sie dem Kind / Schutzbefohlenen oder der Fall-
melderin, dass Sie die Information ernst nehmen und der 
Sache nachgehen. 

 Informieren Sie über die nächsten Schritte. 

 

Was sollten Sie auf keinen Fall tun? 

 Unternehmen Sie nichts im Alleingang. Stimmen Sie Ihr Han-
deln mit dem Krisenteam ab. 

 Streuen Sie die Informationen nicht unnötig. Halten Sie den 
Kreis der informierten Personen zunächst klein. 

 Versprechen Sie nichts, dass nicht in Ihren eigenen Hand-
lungskompetenzen liegt. 


